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Szigetvärer Helden, Balthafar BattHyany, der Ahnherr jämmtlicher jegt lebender
Batthyany, Eidam des Nikfas Zrinyi und Franz Nadasdy, der berühmte ftarke „Schwarze
Beg“, Sohn des Palatins Thomas, mit den Türken. Sie kämpften meift fiegreich, indem
fie theils die einfallenden Feinde abwiejen, theils felbft in türkisches Gebiet einbrachen,
um für die Verwüftungen Rache zu nehmen. Längs der Donau fanden fie einen wiirdigen
Kriegsgefährten an dem Freiheren Nikolaus Balffy, dem eigentlichen Begründer feiner
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Andreas Bathory.

berühmten Familie, der wegen feiner friegerifchen Berdienfte die erbliche PBreßburger
Grafjchaft erhielt.

Diejem Zuftande halben Krieges und halben Friedens machten endlich die Türken
ein Ende (1593). Der offene Krieg brach aus. Niklas Palffy eroberte Fülef, Der
jüngere Bruder des Königs Rudolf, Erzherzog Matthias, belagerte Gran ohne Erfolg
(4. bi3 28. Mai 1594). Während diefer Belagerung, als man die Wafferftadtftirmte,
wurde Valentin Balajja von Gyarmath, der Sproffe eines der mächtigften Adelg-
gejchlechter, verwundet, infolge defjen er einige Tage fpäter (am 26. Mai) in den Armen
des Jejuiten Dobofay verjchied. Die türkifche Kugel, die ihn ducchbohrte, fügte der
ungarischen Nation einen großen Verluft zu. Die Reformation hatte behufs ihrer rajcheren


